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Hied Geck ſeine Hand auf die Bruſt legend Gnädiges Fräulein

erfüllen mein ganzes Jnnere Dame Iſt denn in Jhrer Bruſt noch
Platz wo Sie ſich fortwährend ſelbſt hineinwerfen

7

2

Sie auch Frau A zu einer Nachbarin auf den kurzgeſchorenen
Grasplatz vor dem Hauſe zeigend Jhr Herr Gemahl hält ja das Gras
ſehr kurz Frau B mit einem ſchrecklichen Seufzer Ach nicht nur
das Gras

2 4
Spendabel Was haſt Du Deiner lieben Frau zum Namenstag

en Eine Kiſte feine Manilla Ja raucht denn Deine Frau
ein ich habe ſie ihr dann vorgeraucht

2

Er hat endlich das Problem gelöſt Du kennſt doch auch
den Buchhalter Meyer der früher bei Schmidt Co war Früher
Jſt er nicht mehr dort Nee ſtatt die Bücher zu führen ſaß er
ſtets da und grübelle über ein lenkbares Luftſchiff nach kurz und gut es
kam neulich zwiſchen ihm und dem alten Schmidt zum Streit und da
flog Meyer hinaus

Maßſtab Wie hoch belaufen ſich des Barons Spielverluſte vom
letzten Abend Nun es wird ſo an die ernſteſten Heirathsgedanken
heranreichen 8

e

Letzter Verſuch Das alte Fräulein Amanda geht zu allen
Trauungen zum Standesamt hoffend daß doch einmal Einer

nein ſagt Fl Bl7 7

Schlau Profeſſor das Dienſtzeugniß ſchreibend d Als Ent
laſſungsgrund muß ich leider ſchreiben Große Unſauberkeit Dienſt
mädchen Könnten Sie nicht vielleicht einen lateiniſchen Ausdruck

dafür gebrauchen Herr Profeſſor Fl Ble

Jm Zorn Er in die Küche hinausrufend Jſt der Kaffee
fertig Sie Er kocht noch nicht Er Jmmer noch nicht
Donnerwetter Jhr ſeid doch zu Dritt in der Küche Fl Bl

7

Heuchelei Herr Denken Sie ſich der Schneider Zwirn iſt nach
Amerika durchgebrannt Studioſus So eine Gemeinheit Nun
kann ich ihm die 100 Mark nicht mehr bezahlen die ich ihm ſchuldig

bin Fl Bl,Wie ſoll ſie s machen Karoline Sie verlaſſen heute noch
den Dienſt Aber weßhalb denn gnädige Frau Sie
haben ſich vorhin auf der Treppe von meinem Sohn küſſen
laſſen Sooo und neulich wollten Sie mir kündigen weil
ich mich von einem wild fremden Mann auf der Treppe habe küſſen
laſſen Jhnen kann man s doch gar nie recht machen

t vi
Ein Keulenſchlag Verſifex Nun Herr Doktor was ſagen Sie

zu meinen Gedichten Kritiker Es iſt ſchade daß ſie auf ſo gutem
Papier geſchrieben ſind

7

Die Viertel Wirthin Wie viel Viertel ſchneiden Sie denn halt
aus einer Gans Köchin Komiſche Frage vier Wirthin Na da
kann ich Sie nit gebrauche Jhre Vorgängerin hat gleich von Anfang
ihrer Dienſtzeit an acht Viertel herausgeſchnitten

Sein Kalauer Frau Köhler Na hören Sie mal meine liebe
Frau Sänftlich das ließe ich mir von Jhrer Magd aber doch nicht ge
fallen Wenn ich wie Sie wäre jagte ich ſie fort Frau Sänftlich
Ach Gott wiſſen Sie wir ſind an die Perſon ſo gewöhnt Herr
Sänftlich der gern kalauert Ja was man ſo die Magd der Ge
wohnheit nennt

77

Doch wenigſtens etwas Lehmann Haben Sie beim Herrn
Drückeberger die Rechnung eingetrieben Schmidt ſein Buchhalter
Nee nur ſeinen Cylinder

Aus der Welt des Schachſpiels Schach Liebhaber früh
morgens Merkwürdig Geſtern Abend bis ſpät in die Nacht hinein
ſechs Partien Schach geſpielt alle gewonnen und heute Morgen bin
ich ganz ſchach matt

Schwiegermutterwitze 1 Freund Jch habe nie zu begreifen
vermocht wie ein Menſch überhaupt nur über Schwiegermutterwitze lachen
kann 2 Freund Weißt Du wenn Du wie ich eine Schwieger
autter hätteſt die unter Brüdern ihre 200000 Mark werth iſt ſo würdeſt
Du gewiß über jeden ihrer Witze Dich halbtodt lachen

J J gJm Gebirge Sie Ach Gott iſt der Berg aber ſteitl Kann
nan denn hier gar keinen Eſel bekommen der Einen hinaufbringt
Er zärtlich Komm Schatz ſtütz Dich auf mich

2

Wieder Einer mehr Radfahrer zu einem Miſanthropen
Wie Sie der immer ſo über das Radfahren geſchimpft hat wollen

ſich jetzt auch ein Rad kaufen Das iſt doch komiſch Miſanthrop
Nicht viel Komit dabei Wiſſen Sie ich bin nun ſchon ſo oft überfahre
worden daß ich jetzt auch einmal überfahren will

2

Ein guter Ausdruck Sie Jch habe gehört daß es keine
Liebesheirath war ſondern daß die beiden Familien nur aus pekuniären
Intereſſen dieſe Verbindung arrangirt haben Er Ja es war ein

goldene Hochzeit fünfzig Jahre pränumerando

Frech Beſucher im Gefängniß zu einem Zuchthäusler Was hat
Sie denn hierher geführt Einbrecher Na natürlich n Gendarm
Oder jlooben Se vielleicht ick habe ne Landpartie hierher gemacht

Offen Gaſt Was giebt s denn Gut s zu eſſen Kellner
Oan Haſenbraten Gaſt Ach was der iſt für die Katz Kellner
O na von der Katz

Auf Umwegen Jedesmal wenn ich einen Radfahrer ſehe mud
ich an Dich denken Wieſo ich fahre doch gar nicht Rad Nein
weißt Du weil die Radfahrer Pumphoſen tragen

e

Wörtlich genommen Zahntechniker Mein Gott reißen Sie
den Mund doch nicht ſo rieſig weit auf Kunde Ja Sie müſſen doch
aber hinein kommen können Zahntechniker Jch Sind Sie etwa
Kannibale

Devot Fürſt Sie ſcheinen ſich erkältet zu haben Herr Hoß
marſchall Hofmarſchall Jawohl Durchlaucht ich habe das Vergnügen

22

Gegeben Eine kokette junge Frau geräth mit ihrer Köchin in
Streit der ſo heftig wird daß die Frau der Köchin droht ſie werde ihren
Mann rufen Ganz kaltblütig verſetzte die Köchin Ja det is allerdings
ſehre ſchlimm jejen zehne kann ick niſcht machen

t

Des Fleiſchers Erklärung Vuater hier ſteht was von
Labyrinth was iſt denn das Na Junge det weeßt de nich Det
Laby Rind jehört zu den Ochſen die nie nich den richtigen Weg wieder
finden wenn ſe ſich mal verlofen haben

7

Abgetrumpft Kommerzienrath Weshalb ſchreit denn Friß
ſo Karl Wir ſpielen König und Miniſter und nun will er durchaus
als Miniſter einen Orden haben aber er hat keinen verdient
Kommerzienrath Nun Fritz für nichts und wieder nichts kannſt Du
keinen Orden kriegen Fritz So wofür haſt Du denn Deinen Orden
bekommen Papa

4

Darum 1 Student Weshalb ſieht denn unſer Freund Mere
ſeinen Hausſchlüſſel ſo wüthend an 2 Student Er iſt neidiſch daf
er einen Bart hat und er ſelbſt noch nicht

e

Beſcheiden Schriftſteller Herr Redakteur bitte dieſes Päckchen
Gedichte beſonders in Obacht zu nehmen gehen ſie verloren iſt mein
ganze Unſterblichkeit zum Teufel
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Auflöſung des 261 Preisräthſels Eitel
Richtige Löſungen gingen ein 2 Die Geſammtzahl der Lin

ſendungen betrug 31 Das Räthſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Franz Jahns Otto Gillow

Preis H v Kleiſt s ſämmtliche Werke eleg geb
entfiel auf Franz Jahns hier

262 Preisräthſel
Es trachtet ſtets nach fremdem Gut
Drum ſei vor ihm auf Deiner Hut
Wenn s birgt von hinten einen Schatz
So iſt es wohl die ſchönſte Katz

Preis Teſſing s ſämmtl Werke 6 Vände
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittuug vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des

General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Humoriſtiſche ratisBeilage
General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Nr 29 S Halle a den 19 Juli S 1896
Was der Hahn fräht

Hur Seit der hundstage nimmt man es bekanntlich
keinem Hunde übel wenn er ſein bischen Verſtand verliert
und inſtinktiv ſeinen Jnſtinkt einbüßt Er bekommt
dann Aehnlichkeit mit manchen Menſchen nicht ſeiner Tollheit
wegen Gott bewahre mich vor unziemlichen Vergleichen
ſondern darin daß ſich eine lebhafte Scheu vor dem Waſſer
bei ihm einſtellt Jch kenne junge und alte Hallenſer die
mich ſofort verſtehen werden denn ſie haben freilich aus
anderen Motiven dieſelbe Scheu und gehen dem Waſſer
nur dann nicht aus dem Wege wenn es mit Malz und
Hopfen präparirt iſt

Und doch ſpielt das Waſſer eine große Rolle Ich
habe dabei gar nicht dasjenige im Auge das über das
Cröllwitzer Wehr fließt und von dem alle Tage in
Verbindung mit umgeſtürzten Booten ertrunkenen und glücklich
wieder aufgefiſchten Kahnfahrern in unſeren Tagesblättern
die Rede iſt Noch weniger meine ich das welches Die
jenigen auf ihre Mühle bekommen haben die Herrn
Rahn aus ſeiner Poſe als en MuſentempelVer
walter brachten und dafür einen Herrn aus Poſen wählten
Jch weiß nicht ob unſer gegenwärtiger Herr Schauſpiel
direktor Verſe macht ich würde ihm der Saiſon angemeſſen
ein paar recht wäſſerige vorſchlagen

Behüt mich Gott ich war ſo gern in Halle
Doch gar zu plötzlich war es mit mir alle

Kein ich möchte von dem reden was meinen lieben Veben
menſchen alles zu Waſſer wird Das iſt die Hoffnung
daß die grün rothen Wandbehänge im Stadtverordnetenſaale
die fehlende Akuſtik in dieſen wichtigſten aller Hallenſer
Räume hineinzaubern könne das iſt der Wunſch unſerer
Bürgervertreter ohne FSerienſitzun gen davonzukommen
denn ſie ſollen am 5 Auguſt noch einmal ihres Amtes
walten um einen neuen Stadtrath in ſein Amt einzuführen
und zu Waſſer werden auch die Hoffnungen derjenigen werden
die da glauben die nun glücklich genehmigte Verlängerung
der Stadtbahnlinie Bahnhof Schieferbrücke Hafenſtraße
werde noch in dieſem Jahre zur Ausführung gebracht werden

Nur Einem ſind die Hoffnungen wider Erwarten nicht
zu Waſſer geworden und das iſt der Wetteronkel Falb
Er hat die erſte Hälfte des Juli ſo wäſſrig prophezeit

daß einer meiner Bekannten der an übertriebener
Vorſicht leidet in Waſſerſtiefeln in die Ferien
gegangen iſt und als Ferienproblem ſich zur Löſung
ſtellte Wie erzeugen wir zwiſchen den Fehen und
Fingern des Menſchen Schwimmhäute Jupiter plu
vius aber ſcheint ſich mit dem Manne der kritiſchen Tage
eklig verknurrt zu haben denn er thut ihm den Gefallen
nicht und erweißt uns dadurch einen beſonderen Gefallen
Denn man braucht auch in den obbemeldeten Hundstagen
allzeit nicht Waſſerſcheu zu ſein um doch an dem Regen
der jeglichen Tag regnet recht wenig Freude zu haben

A propos Falb Dem iſt neulich ein kleines reizendes
Geſchichtchen paſſirt Einige Zeitungen haben es wiederge
geben aber leider mit total falſcher Pointe Und die iſt zu
ſchön am ſie nicht in ihrer ganzen ruſtikalen Urwüchſigkeit
feſtzuhalten i

Kommt da alſo Falb eines ſchönen Tages über Land
gefahren und ſieht eine Bauernfrau eine Kuh hüten Und
das Thier ſteht an einem Baume und reibt ſich den Schwanz
und den Theil an welchem dieſer befeſtigt iſt fortwährend
an der Rinde Falb läßt halten und fragt die Frau nach
der Urſache

t regnet hut noch
Unſinn liebe Frau Wir behalten den ganzen Tag das

ſchönſte Wetter Sie können ſich darauf verlaſſen
Die Frau zuckt die Achſeln und wendet ſich wieder ihrer

Kuh zu Falb aber fährt weiter
Nach einer Stunde umzieht ſich der Himmel und platſch

platſch kommt ein gehöriger Guß herunter
Donnerwetter ſagt Falb Das iſt ſeltſam Mußt

doch wenn du den Weg zurückfährſt die Frau aufſuchen
und ſie fragen wie ſie zu dieſer zutreffenden Wetterprognoſe
kommt

Und richtig Falb trifft die Bauerfrau wieder läßt halten
und ruft ſie heran Sagen Sie mir doch liebe Frau woher
wiſſen Sie aus dem Benehmen Ihrer Kuh daß Regen ein
treffen mußte trotzdem Falb den kennen Sie doch
ſchönes Wetter prophezeite

Jo ſagte die Frau trocken dann is mien Kau Kuh
kläuker klüger in ehrn Swanz als Falb in ſien
Koppl

Kutſcher fahr zul rief der Wetterprophet eilig und e9
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es ſich zugeſchworen haben keine Bauerfrau wieder nach
ren Wetterprognoſen zu fragen

Hoffentlich macht uns die Zukunft nicht allzu viel zu
Waſſer Die Lehrer würden es tief beklagen wenn die
kockend vor ihnen aufſteigenden 80000 Mark ſich wieder
verflüchtigen und in den Stadtſäckel zurück fließen ſollten
Unſer Rath und mit ihm der größte Theil der Bürgerſchaft
würde es bedauern wenn die Erwerbung der Moritzburg
zu Waſſer würde und unſer Stadtbaurath nicht minder wenn
nicht die Saale ſondern das nach ihr benannte Blatt ſeinem

Peißnitzbrücken Projekt hindernd in den Weg träte
Nur etwas verehrungswürdige Leſerin das fönnen weder

Jupiter pluvius noch ſein irdiſcher Vertreter Herr Falb
zu Waſſer machen Das iſt die Hoffnung daß Sie mich
immer daranerkennen werden als

Jhr
allzeit getreues

Hähnchen

Das große Loos
Humoreske von Jules Moinaux

Dentſch von Wilhelm Thal
Schluß

V

wurde an der Glocke gezogen und gleich darauf trat Monten
poive ein

Jch habe mit den Zeugen geſprochen rief er ſie ſind bereit ihre
Ausſagen vor Gericht zu machen ich wollte Dich nur davon benach
cichtigen

Cheramie ſchlug ſich vor die Stirn er hatte einen Ausweg gefunden
und ſagte in lautes Lachen ausbrechend

Du biſt alſo wirklich darauf reingefallen
Auf was reingefallen fragte Montenpoive überraſcht
Auf den Witz den ich mit Dir gemacht habe ich werde ihn Deinen

Zengen erzählen ſie werden ſich wälzen
v Ach ſagte der Andere plötzlich beruhigt es war nur ein Witz
a ein guter erwiderte Cheramie Du haſt alſo wirklich ge

t

ünd wieder brach er in ein neues Lachen aus

m beiden Frauen fragten ſich beunruhigt wo er eigentlich hinaus
wollte

Du ſollſt ja Deine Hälfte haben Du großes Schaf ſagte er und
fügte dann nach einer Pauſe hinzu

Wenn ſich das Loos überhaupt in zwei Theile theilen läßt
Ach das iſt wahr daran dachte ich noch gar nicht wir wiſſen ja

noch nicht worin es eigentlich beſteht
Das iſt allerdings unangenehm fuhr Cheramie fort oder
Oder was
Wir müßten darum ſpielen wer das ganze Loos bekommt
Das iſt mir recht rief Montenpvive ich ſpiele mit Dir um Deine

Hälfte gegen die meine
Auf die Bitte ihres Gatten hre Mad Cheramie ein Spiel Karten

heraus und zog ſich mit ihrer Tochter zurück indem ſie ſich ſagte
Schließlich riskirt er nichts und hat die Chancen zu verlieren
Jn fünſ Spielen ſchlug Cheramie vor
Abgemacht wer giebt

Man zog Montenpoive war am Geben er vertheilte die Karten und
e e König um Cheramie machte eine freudige Bewegung und

e ſich

r macht bereits eins
Uber ſein Geſicht verdüfterte ſich als er ſah daß ſein Spiel aus dreiAtonts und zwei Königen beſtand h daß p
Jch bitte ſagte er dann
Wieviel Karten willſt Du noch haben
Fünf erwiderte Cheramie

g n ſagte der Andere und vertheilte neue Karten
esmal hielt Cheramie mit Mühe ſeine Wuth zurück er hatte vierEtoute und ein Aß b 3 atte v

v wieder knirſchte er
ontenpoive der als er ſein Spiel durchgeſehen ſich verlorenWitwer jgeſehen ſich verloren glaubte

Wieviel Karten willſt Du diesma haben
Fünf jagte Cheramie wieder

Es lagen nur noch elf Karten im Talon
Da ſind alle Atouts ſagte ſich Montenpoive ängſtlich und vertheilte

die letzten Karten außer einer Er betrachtete diejenigen die er ſich ge
ben hatte und ſagte da er nicht ein Atout beſaß melancholiſch Na
tte ſpiele

Man ſpielte Cheramie hatte nur niedrige Karten
Wie rief der Andere verdutzt Du haſt ja Deine ganzen Alouts

amit wollte er Cheramies Karten aufheben der ſi r td usrkef fheben ſich aber widerſetzte
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Nein nein das giebt s nicht Du haſt kein Recht dazu

Es entſpann ſich eine wüthende v Auſſton
I

Der Streit wurde von Catherine unterbrochen die in Begleitung eines
von Mad Labourasque geſchickten Mannes wie ſie ſagte eintrat Dann
verließ ſie wieder das Zimmer

Das große Loos dachte Cheramie entſetzt und rief dann wüthend
Was kommt man ſo in s Zimmer Hinaus Damit zeigte er

ihm die Thür
Entſchuldigen Sie mein Herr ſagte der Fremde ich bin das große

Loos das Sie gewonnen haben
Montenpoive ſtieß einen Schrei aus Vergeblich verſuchte Cheramie

das große Loos zum Schweigen zu bringen aber dieſes fuhr fort
Finden Sie es nicht auch merkwürdig einen armen Menſchen in die

Lotterie zu ſetzen
Das Wort war gefallen und Montenpoive ſagte
Jetzt begreife ich warum Du Deine Atouts fortgeworfen haſt

Cheramie ſchwor bei allen Göttern daß er keine Ahnung gehabt wer
t große Loos geweſen und ſchlug vor die Partie noch einmal zu

pielen
wuh S arme Mann der keine Ahnung von dem ganzen Streite hatte

r fort
Sie hätten Unrecht mich vor die Thür zu ſetzen ich habe da in

meiner Taſche für 60000 Fres Werthpapiere
Ah dachte Cheramie das iſt die Belohnung auf welche Madame

Labourasque anſpielte
Und da ich keine Familie habe ſo hätte ich Sie zu meinem Erben

eingeſetzt
Plötzlich rief Montenpoive

Gut Spielen wir noch einmal
Damit gab er Karten und wandte wieder den König um und zwar

mit ſichtlicher Genugthuung die ſein Gegner durchaus nicht theilte
Halt rief er Du biſt ja gar nicht an der Reihe zum Geben
O doch
Nein ich ſage Dir Du haſt vorhin gegeben
Ja bemerkte Montenpoive aber das iſt doch eine neue Partie
Keineswegs das iſt dieſelbe die wir von neuem anfangen
Ja wir fangen wieder an weil ich es ſo will
Aber meinetwegen ziehen wir noch einmal

Das Glück begünſtigte Cheramie und er ſchlug diesmal den König um
Da haben wir s rief Montenpoive das kommt von meiner Groß

muth Halt es iſt vergeben
Wie ſo
Jch habe nur vier Karten

Cheramie erklärte er habe fünf gegeben
Sieh doch ſelbſt hin rief der Andere und ſchob ſein Spiel vor

Cheramie blickte hin und rief
Du haſt ja zwei Karten aufeinander

Dabei ſteckte er die Hand vor um die Karken zu trennen
Halt Nicht anfaſſen ſchrie Montenpoive

Cheraniie ließ ſich dadurch nicht abhalten ſein Partner widerſetzte ſich
warf die Karten auf den Tiſch vermiſchte ſie mit dem Talon erklärte er
würde mit einem ſolchen Schwindler nie wieder ſpielen und forderte
kategoriſch ſeine Hälfte von den 60000 Fres

Verzeihung meine Herren nahm das große Loos wieder das Wort
Meine Werthpapiere werden ſpäter 60000 Fres werth ſein wenn

ſteigen ich habe ſie nämlich von der Börſe 10 Sous das ganze Packet
gekauft aber der Mann der ſie mir verkauft hat mir geſchworen ſie
werden morgen ſchon ſteigen

Montenpoive ergriff ſchnell die Karten und ſagte zu Cheramie
Spielen wir weiter
Nein erklärte dieſer Du haſt Dich geweigert zu ſpielen und

Deine Hälfte verlangt nimm ſie Dir
Montenpoive wies die Theilung energiſch zurück
Du haſt dazu kein Recht verſetzte Cheramie Du haſt eben noch

aus Leibeskräften nach Deiner Hälfte verlangt nun nimm ſie Dir doch
Aber zum Teufel warf Montenpoive ein man kann dieſen braven

Mann doch nicht in zwei gleiche Theile ſchneiden
Das läßt ſich ſchon arrangiren ſchlug das große Loos vor ich

komme abwechſelnd zu beiden von Jhnen einen Monat zu dem und einen
Monat zu dem anderen u ſ

Dieſer Vorſchlag ließ die beiden Kompagnons vollſtändig kalt und wer
weiß was noch geſchehen wäre wäre Tatherine nicht wüthend in s Zimmer
eſtürzt9 Da haben wir s rief ſie entſetzt eben hat man mir von einem

Heirathskandidaten erzählt der mich nehmen wollte wenn ich Geld hätte
O dieſes Unglück dieſes entſetzliche Unglück

Plötzlich ſchoß Cheramie ein Gedanke durch den Kopf und er raunte
Montenpoive in s Ohe

Halt ich hab s
Dann wandte er ſich an Catherine und ſagte
Jch habe eine brillante Partie für Sie
Wo iſt Er fragte die Köchin wie durch einen Zauberſchlag

beruhigt
Cheramie näherte ſich dem großen Loos und ſagte zu ihm mit leiſer

Stimme
Wollen Sie meine Köchin heirathen Sie iſt friſch geſund und eine

brillante Köchin ſind Sie einverſtanden
Mir iſt s recht erwiderte der Mann ich ſchwärme für eine gute
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Alſo abgemacht
Liebes Kind ſagte er dann zu Catherine hier iſt ein Mann der

Sie anbetet
Catherine ſchnitt eine Grimaſſe Cheramie fuhr fort
Hübſch iſt er ja nicht aber dafür hat er ein gutes Herz

Catherine wollte proteſtiren
Außerdem beſitzt er auch 60,000 Frs fügte der Philanthrop hinzu

doch der negative Kapitaliſt hätte aus Zartgefühl beinahe alles verdorben
indem er ſagte

Jch habe allerdings 60,000 Frs aber
Cheramie ſtieß ihn heftig in die Seite legte ihm die Hand auf den

Mund und flüſterte ihm zu
Das können Sie ihr ja nach der Hochzeit erzählen ſolch Frauen

zimmer braucht ja nicht alles zu wiſſen

Kleine Hallenſer Geſchichten
Aus der Sommerfriſche

Ein Hall ſcher Sommerfriſchler ſtand
Jn eines Bauern Bohnengarten

Allwo ſein Aug ein Räthſel fand
Das kluger Löſung ſchien zu warten

Er ſah es heut zum erſten Mal
Daß alle Bohnen um die Stangen

Die Ranken tauſende an Zahl
Nach rechts empor zur Höhe ſchlangen

Ja alle rechts und keine links
Warum Die Frage machte Ehre

Der weiland tollen Räthſel Sphinx
Wer doch nur Oedipus gleich wäre

Unſer Hallenſer löſt es nicht
Und ruft zuletzt mit lautem Klagen

Natur Dir ſei es Mutterpflicht
Mein Hirn nicht allzuſehr zu plagen

Welch hohen Zweck verſolgſt Du hier
Und welchen göttlichen Gedanken

Führſt Du hier aus Gieb Kunde mir
Warum nach rechts ſich drehn die Ranken

Zwar die Natur hat s nicht gehört
Doch ſtand im Garten auf der Lauer

Dicht hinterm grünen Bohnenfeld
Der es gehört der alte Bauer

Und dieſer ruft gleich Herr ich denk
Das kann ich Jhnen offenbaren

Der Schulze hier im Dorf hält ſtreng
Auf das Gebot Rechts wird gefahren
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Nachtrath ade
Letzter Nachtrath der nun gehen

Wie die theuren andern ſoll
Letzter Nachtrath unſrer guten

Halle ſchen Stadt ſo lebe wohl
Hilfreich biſt Du oft geweſen

Wenn ich vom Kommerſe kam
Und Dein ſtarker Arm mich ſtützend

Mich an Deine Seite nahm

Und wenn etwa Nachtgeſänge
Ließ erſchallen unſer Mund

Tönt es fromm von Deinen Lippen
Machen Se s nur nich zu bunt

Nur auf die Laternenſcheiben
Hatteſt ſtets Du ſorgſam Acht

Nur wer ſolche eingeſchmiſſen
Hat in Harniſch Dich gebracht

Aber kletterten zur Höhe
Wir empor zu ihrem Licht

Um ſie ſorgſam auszulöſchen
Wie oft Nachtrath kamſt Du nicht

Brav biſt allezeit geweſen
Du ich ſtell das Zeugniß aus

Wie oft fragteſt Du kerwundert
Was Sie wollen ſchon noch Haus

Mußteſt Du uns arretiren
Hat es Dich im Nu gereut
s geht nich annerſch ſagteſt dann Du

Herr Doktor s thut r wirklich leid
Und aun nimmt der Lauf der Zeiten

Dich auch üeber Räachirath init
Warſt Du doch ein iheures Hall ſches

Studioſen Requiſit

allem Welt dadu geiſte Fried ſeine

als

mein Conan d äber n on erwi lebe nur kunf dave und

er Nachtrath der nun gehen
ie die Andern alle ſoll

Letzter Nachtrath unſerer guten
Halle ſchen Stadt ſo lebe wohh
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Wahrheit
Von glühender Sehnſucht

Nach Wahrheit erfaßt
Hielt ich bei den Büchern
Nicht länger mehr Raſt

Die Länder der Erde
Durchzog ich allein
Und fand bei den Menſchen
Nur Lüge und Schein

Ob auch an viel Herzen
Jch bittend gepocht
Mir Wahrheit zu geben
Hat keines vermocht

Doch traf ich ein Pfäfflein
Das flüſtert mir ein
Man ſage es liege
Die Wahrheit im Wein

Nun zog es mich täglich
Zur Schänke mit Macht
Dort ſuchte ich Wahrheit
Bis tief in die Nacht

Zwar hat mir beharrlich
Fortuna gegrollt
Bis daß ich vertrunken
Mein funkelndes Gold

Doch fand ich allmählich
Die Wahrheit im Wein
Bald werde vor Eifer
Verbummelt ich ſein
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Jn ſeinem blonden Barte wühlet
Der große Mann und leis er ſpricht
Zu letzter Stunde abgeflogen
Verdammt nochmal das dacht ich nicht

Jch dacht ich hätt den Muſentempel
So ſicher wieder daß ich ſtark
Genug mich fühlte abzuwimmeln
Die ſpäteren zweitauſend Mark

Jch ſandte ſchon an alle Blätter
Notizen voller Freudigkeit
Und jetzt muß ich beſchämt geſtehen
Es war noch etwas vor der Zeit

Beinah geſiegt Jn letzter Stunde
Treibt mich ein Konkurrente fort

Und ſtill erkenn ich Deines Geiſtes
Nachwehn darin o grimmer Porth

Dich wollt ich ante Porthas treiben
Weil Grimm mein blondes Haupt beſchlich
Jch wollt ſo gern ſo gerne bleiben
Und ante portas teeibt man mich

Akuſtiſches
Der Stadtverordneten Sitzungsſaal
Der macht den Vätern der Stadt viel Qual
Denn alle Augenblick wird man geſtört
Daß man den Herrn Referenten nicht hört

Die einen erklären ſehr ſchlimm iſt dies
Die anderen flüſtern Das iſt mies

Und doch ſpricht man im Saale dort
Manch lautes ja manch ſehr lautes Wort

Wann endlich die Sache ſo ausgeht
Daß man darinnen alles verſteht

Hier kaun attiſches Salz abgeladen werden
Gute Ausrede A Studirt denn Jhr Herr Sohn immer

noch B Freilich Wiſſen Sie er wird Mediziner und da
bleibt er lieber etwas länger auf der Univerſität weil zu älteren
Herren die Leute doch mehr Vertrauen haben Fl Bl
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Täuſchung Herr zu einem Studenten Als ich geſtern über
den Marktplatz ging ſah ich Sie rad aus dem Wirthshaus kommen
Studioſus Das war ich nicht Jch komm nie rad aus dem

Wirthshaus Fl Bl
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